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BANKVERBINDUNG 
Bank: Raiffeisenbank Alberschwende 
Konto: 61.697 
BLZ: 37401 
UST-ID: 

 

PROJEKTBEWERTUNG 
 

Projektacronym: Kulturerbe 

Projekttitel: Prüfung der Möglichkeit und Bereitschaft zur Aufnahme des Bregenzerwal-
des in die Liste der Weltkulturerbegüter  

10 % 25 % 40 % 25 % Gewichtung in %: 

Wald Mensch Baukultur CI/PR/Image 

Sitzung vom: 25.10.01 

 
Nr Kriterium Zutreffend =  

2 Punkte 
Zutreffend =  

1 Punkt 
Zutreffend =  

0 Punkte 
Punkte 

1 Übereinstimmung mit 
der Strategie 

 Stimmt voll mit 
der Strategie überein 

 Teilweise Über-
einstimmung 

 kaum Bezug zur 
Strategie 1 

2 Innovationsgehalt 
der durch das Projekt 
angestrebten Lei s-
tung 

 Innovativ in Pro-
dukt, Organisation, 
auch außerhalb der 
Region 

 In der Region 
innovativ, als Pro-
dukt oder Organisa-
tionsform 

 Würde im Wett-
bewerb zu bereits 
vorhandenen Projek-
ten stehen 

1 

3 Trägerschaft  Projektträger sind 
bewährt und reprä-
sentativ 

 Projektträger ist 
neu gegründet  

 Projektträger 
muss neu formiert 
werden 

2 

4 Know-how der  
Akteure 

 Ausreichende 
Qualifikation erwie-
sen 

 Qualifizierungen 
sind Teil des Projek-
tes 

 Ausreichende 
Qualifikation fraglich 2 

5 Finanzierung der  
nötigen  
Eigenmittel 

 Eigenmittel sind 
durch Projektträger 
gesichert 

 Eigenmittel kön-
nen durch Fremdka-
pital beigebracht 
werden 

 Eigenmittel wer-
den erst bei Projekt-
erfolg erwirtschaftet 

2 

6 Bedarf, Markt- und 
Nachfragesituation 
(Wettbewerbsfähig-
keit) 

 Nachfrage für 
Produkt/ Dienstleis-
tung ist durch Stu-
dien quantifiziert 

 Nachfrage ist 
gegeben, aber nur 
unklar quantifiziert 

 Markt für diese 
Leistung muss erst 
aufgebaut werden 

1 

7 Beschäftigungs- 
wirkung Frauen,  
Jugend 

 Zusätzliche Ar-
beitsplätze überwie-
gend für Frauen und 
Jugendliche 

 Zusätzliche Ar-
beitsplätze werden 
geschaffen 

 Beschäftigungs-
Wirkung ist nicht 
quantifizierbar 

0 

8 Umwelt-Wirkungen 
 

 Positive  
Auswirkungen 

 neutral  negativ 
1 

9 Gender  
mainstreaming 
 

 Positive 
Auswirkungen 

 neutral  negativ 
1 

erreichte Punkteanzahl insgesamt:  
(Maximale Punktezahl: 18,  Mindestpunkteanzahl für Empfehlung zur Förderung: 10 11 

 
Anmerkungen: 
Das Projekt wurde in der oben angeführten Sitzung positiv bewertet uns soll durch das LAG-Management zur 
Förderung beantragt werden. 


